




Tafelbild: Überblick MinderheitenGeschlechtsspezifisch:
Frauen, Homosexuelle
Minderheiten und Randgruppen  des Mittelalters bis zur Frühen Neuzeit

Antijudaismus (= nicht-rassistische und nicht-eliminatorische Spielart  des Antisemitismus)
Die Juden wurden aus drei Gründen zu einer Randgruppe: Erstens waren sie aus religiöser Sicht der Christen auch Christusmörder, zweitens arbeiteten sie als „Wucherer“ in unehrenhaften Berufen und drittens  begriffen sich die Juden selbst als ethnisch besondere Volksgruppe.
Sonderfall: Juden
Ethnisch
Sinti und Roma
Sozial:
Arme, Kranke, Behinderte
Sozial-wirtschaftlich
Unehrenhafte Berufe (Totengräber, Henker)
Religiös:
Hugenotten, Protestanten/Katholiken in jeweiligen Mehrheitsregionen = „Andersgläubige“



___________________________________________________________________
[bookmark: _GoBack]Minderheiten: a) Zunächst ein quantitativer Begriff, der meint, dass eine bestimmte demografische Gruppierung einer Gesellschaft, eines Staates, einer Region oder einer Population sich einer Mehrheit anderer gesellschaftlicher Gruppen gegenübersieht. Die Unterscheidungsmerkmale reichen von der Religion, der Sprache bis hin zur äußeren Erscheinungseigenschaften (Hautfarbe, Kleidung, Sitten und Gebräuche). b) Auch heute meist und in der Regel nicht-dominant, also entweder konsequent benachteiligte Mehrheits-Gruppierungen (wie Inder im Kolonialstaat der Briten) oder entrechtete zahlenmäßige Minderheiten (Juden).
Randgruppe: ein qualitativer und wertender Begriff, der die wirtschaftliche, soziale, politische und rechtliche nachteilige und damit nicht-dominante Stellung einer beliebigen Gruppierung bezeichnet. Dabei kann es sich auch um eine Mehrheit handeln!
